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1. Dornröschen aus dem Bodensee! 
Was uns wiedererwachte Wasserflöhe über evolutionär e Prozesse verraten können 
 
Autor*innen: Jana Isanta-Navarro (Kopenhagen/Dänemark) und Dominik Martin-Creuz-
burg (Bad Saarow) 
 
Zusammenfassung 
 
Die anthropogene Eutrophierung des Bodensees führte in den 1970er und 1980er Jahren 
zu einer starken Vermehrung von potenziell toxischen Cyanobakterien (Blaualgen). 
Zooplankter der Gattung Daphnia, die im pelagischen Nahrungsnetz von zentraler Bedeu-
tung sind, haben sich an die hohe Abundanz an Cyanobakterien angepasst, sie sind resis-
tenter geworden. Die anschließende Verringerung des Nährstoffeintrags zu Beginn des 
21sten Jahrhunderts führte zu einem Rückgang der Cyanobakterien. Mit Hilfe von aus 
dem Sediment wieder zum Leben erweckten Daphnien zeigen wir, dass dies zum Verlust 
der Anpassung an Cyanobakterien führte. Die schlechte Futterqualität von Cyanobakterien 
wird häufig auf deren Toxizität reduziert, wobei Cyanobakterien für Zooplankter nicht zwin-
gend toxisch sind. In jedem Fall führt der Konsum von Cyanobakterien aber zu einem 
Mangel an ernährungsphysiologisch wichtigen Sterolen. Wir zeigen, dass sich Daphnien 
im Bodensee an die sich im Zuge der Eutrophierungsgeschichte veränderte Verfügbarkeit 
von Sterolen angepasst haben. Unsere Ergebnisse veranschaulichen, wie sich Arten 
durch schnelle evolutionäre Prozesse an vom Menschen verursachte Umweltstörungen 
anpassen können. Diese Erkenntnisse könnten dabei helfen, das Risiko des Aussterbens 
und des Verlusts der biologischen Vielfalt als Reaktion auf anthropogene Einflüsse einzu-
schätzen. 
 
Schlagwörter: Bodensee, Cyanobakterien, Eutrophierung, Evolution, Daphnia, Sterole, Se-
diment 
 
2. Ökologische Auswirkung von Freizeitaktivitäten an G ewässern - eine globale Me-
taanalyse 
 
Autor*innen: Malwina Schafft, Christian Wolter, Robert Arlinghaus (Berlin) 
 
Zusammenfassung 
 
Süßgewässer bieten uns Erholung, jedoch kann die Anwesenheit von Menschen an Ge-
wässern negative ökologische Auswirkungen haben. In dieser Übersichtsstudie (Metaana-
lyse) wird das Ausmaß der ökologischen Auswirkungen verschiedener Freizeitaktivitäten 
an Gewässern verglichen. Es wurden die Effekte auf vier Ebenen der biologischen Organi-
sation (Individuum, Population, Artgemeinschaft und Habitat/Ökosystem) für ver-
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schiedenste Organismen untersucht. Über 13 000 Artikel wurden gesichtet und 95 geeig-
nete Studien mit insgesamt 701 Effektstärken identifiziert. Alle Freizeitaktivitäten führten 
zu negativen Auswirkungen. Am stärksten und konsistentesten über alle Ebenen der biolo-
gischen Organisation waren jedoch die Effekte durch Bootfahren und Ufernutzungen und 
nicht durch Angeln und Schwimmen. Pflanzen und Invertebraten waren besonders stark 
betroffen. Obwohl Vögel am häufigsten untersucht wurden, waren die Effekte dort insge-
samt geringer und fokussiert auf die Individuenebene. 
 
Schlagwörter: Gewässer, Freizeitauswirkungen, Organismen, Ökologie, anthropogener 
Einfluss 
 
3. Vom Eisernen Vorhang zum grünen Band -  
Langfristige Trends und Veränderungen der Stickstof fbilanz der Elbe 
 
Autoren: Alexander Wachholz (Magdeburg/Dessau), Dietrich Borchardt (Magdeburg) 
 
Zusammenfassung 
 
Langfristiges Monitoring kann aufzeigen, dass sich die Saisonalität von Nährstoffkonzent-
rationen in Fließgewässern graduell ändern kann. Derartige Änderungen können möglich-
erweise schwerwiegende Auswirkungen auf aquatische Ökosysteme haben, vor allem 
wenn hohe Konzentrationen mit hohen Wassertemperaturen und geringen Durchflusswer-
ten korrelieren. Die Saisonalität von Nährstoffkonzentrationen in Fließgewässern wird 
durch ein komplexes Zusammenspiel aus Eintrag, Transport und Retention im Fluss be-
stimmt. Über mehrere Jahrzehnte hinweg kann sich jeder dieser Faktoren aufgrund von 
sozioökonomischen Faktoren wie Konsummustern, politischen Vorgaben oder technischen 
Kontrollmaßnahmen ändern. Wir untersuchen die Saisonalität von Ammonium und Nitrat 
in der Elbe seit den 1950er Jahren, einem Zeitraum, in dem sich die sozioökonomischen 
Faktoren in diesem Flusseinzugsgebiet stark verändert haben. Mithilfe eines inversen Mo-
dellierungsansatzes teilen wir beobachtete Frachten und Konzentrationen in Einträge aus 
diffusen Quellen, Punktquellen und Retention im Fluss auf. Wir zeigen, dass eine gradu-
elle Veränderung von Punkt- hin zu diffusen Nitratquellen zu einer totalen Veränderung 
der Saisonalität führte, von einem schwachen Muster mit hohen Sommerkonzentrationen 
zu einer ausgeprägten Saisonalität mit hohen Konzentrationen im Winter. Des Weiteren 
diskutieren wir die Bedeutung von Nitrat- und Ammoniumretention in der Elbe seit den 
1950ern und ihre Auswirkungen auf den Sauerstoffhaushalt. 
 
Schlagwörter: Elbe, Nitrat, Ammonium, Saisonalität, Sauerstoffhaushalt, Retention, Was-
sertemperatur, Nährstoffkonzentration, Durchfluss 
 
4. Charakterisierung und Bewertung der relativen Be deutung verschiedener Belas-
tungen für die Wasserqualität in einem Flusseinzugs gebiet mit Hilfe von Hochfre-
quenzmessungen  
Fallstudie eines grenzüberschreitenden deutsch-fran zösischen, ländlichen Einzugs-
gebiets 
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Autor*innen: Angelika Meyer, Elisabeth Fünfrocken, Horst P. Beck, Guido Kickelbick, Ralf 
Kautenburger und Kristina Brix (Saarbrücken) 
 
Zusammenfassung 
 
In kleinen und mittleren Oberflächengewässern erschwert die große zeitliche und räumli-
che Variabilität der Einträge eine umfassende Überwachung. In dieser Studie wurden die 
relevanten Einträge in einem kleinen Fluss mit geeigneten Online-Messgeräten in einer 
mobilen Gewässergütemessstation erfasst. Als Untersuchungsgebiet wurde ein grenz-
überschreitendes deutsch-französisches Einzugsgebiet gewählt. Neben einer ausgepräg-
ten räumlichen Variabilität, die ein dichteres Messstellennetz erfordert, muss dieses Ein-
zugsgebiet auch im Hinblick auf unterschiedliche nationale Regelungen bewertet werden. 
Zur Identifikation der einzelnen Belastungsquellen und der Abschätzung deren relativer 
Bedeutung auf das Gewässer wurden relevante Parameter über eine repräsentative Mess-
periode von mehreren Monaten kontinuierlich erfasst. Um ein Maximum an Informationen 
aus den Online-Datensätzen zu gewinnen, wurden auch die Beziehungen zwischen be-
stimmten Parameterkombinationen sowohl für Regenereignisse als auch für Niedrigwas-
serperioden analysiert. Durch den Vergleich der Frachten an den verschiedenen Messstel-
len konnte zuverlässig nachgewiesen werden, dass der Großteil der Nährstoffeinträge aus 
dem französischen Teileinzugsgebiet stammt. Die zusätzliche Beprobung der Abläufe der 
kleinen Kläranlagen im saarländischen Teileinzugsgebiet ergab, dass die Einträge aus 
mehreren dezentralen Kläranlagen nicht zu solch signifikanten Belastungen führen wie 
den Einträgen aus der Kläranlage in Frankreich. Der ganzheitliche Ansatz bietet eine 
Grundlage für die Planung und Umsetzung (kosten-)effizienter Maßnahmen zur Verringe-
rung der Belastung in kleinen Flusseinzugsgebieten sowie für eine grenzüberschreitende 
Harmonisierung der Umweltpolitik. 
 
Schlagwörter: Oberflächengewässer, Messtelle, Gewässergüte, Online-Messung, Ein-
zugsgebiet, Messperiode, Nährstoffeintrag, Einzugsgebiet 
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